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Projekt GuD Leipheim: Optionsvertrag für Grundstückskauf ist unterzeichnet
Der Zweckverband Interkommunales Gewerbegebiet Landkreis Günzburg und die SWU Energie GmbH sind sich einig. Heute haben beide Parteien den Optionsvertrag zum Erwerb einer Aufstellungsfläche für ein mögliches Gas- und Dampfturbinenkraftwerk (GuD) unterzeichnet. Das Grundstück in der südwestlichen Ecke des früheren Fliegerhorsts ist dadurch für die kommenden fünf Jahre als Standort gesichert. Die SWU Energie kann das rund 18 Hektar große Grundstück zu insgesamt 7,65 Millionen Euro erwerben. Der Kaufvertrag muss spätestens im Oktober 2016 geschlossen werden, so sieht es die Option vor. 

Standort-Untersuchungen können beauftragt werden

„Damit haben wir jetzt auch die vertragliche Grundlage dafür, die Standortuntersuchungen zu beauftragen. Mit dem positiven Bürgerentscheid in Bubesheim ist klar, dass die Bevölkerung in der direkten Umgebung hinter diesem Projekt steht – für uns eine ganz wesentliche Voraussetzung“, so Jürgen Schäffner, Technischer Geschäftsführer der SWU Energie. Schäffner würdigt die Vertreter von Verwaltung und Lokalpolitik, die das Vorhaben stützen und das Bürgerbegehren sachlich und fair moderiert haben. „Das Kraftwerk macht die von einer breiten Öffentlichkeit gewünschte Energiewende erst möglich“, so der SWU-Geschäftsführer.

Zuerst Bodenuntersuchungen

Nachdem die politische Willensbildung abgeschlossen ist, gibt SWU nun den Startschuss für die nächsten Schritte, mit denen das Projekt vorangetrieben werden soll. „Hinsichtlich der Liegenschaft sind sich beide Vertragspartner der Besonderheit des ehemaligen Fliegerhorsts bewusst. Der Standort wird deshalb zunächst auf Vorbelastungen untersucht. Danach stehen weitere umwelttechnische Untersuchungen an“ sagt der SWU-Projektberater Dr. Carl Caspar Jürgens. Sollten Altlasten gefunden werden, wird ein entsprechender Sanierungsplan aufgestellt. Bis Sommer 2012 will die SWU die Bodenuntersuchungen abschließen und bis etwa Mitte 2013 sollen erste Untersuchungsergebnisse zu den Umweltauswirkungen, etwa zu den Immissionen vorliegen. Ziel ist es, das Kraftwerk 2017/18 in Betrieb zu nehmen.
Parallel zu den Untersuchungen kann jetzt auch das Gespräch mit interessierten Investoren vertieft werden. „Es haben sich bereits einige Interessenten gemeldet. Es sind kommunale Partner, mit denen wir später eine Projektgesellschaft bilden wollen. Nur so lässt sich unser Vorhaben verwirklichen“, so Jürgen Schäffner. Die Investitionen werden auf rund 900 Millionen Euro geschätzt.
Info

Einzelheiten zu dem GuD-Vorhaben finden sich auf der Internetseite www.swu.de/gud


Seite 1 von 2


Seite 2 von 2

